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Oberliga Herren Mitte

TTC Zella-Mehlis : Post TSV Halle 
Sonntag, 06.11.2022, 13:30 Uhr

Krebs macht den Sack zu

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 6:4 in den Spielen und 23:15 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom TTC Zella-Mehlis ihr Heimspiel in der Oberliga Herren Mitte gegen den
Post TSV Halle. Rund 3 Stunden lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe Alexander Krebs den
Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass
die Gäste in ihrem 7. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten mussten. Eine starke Leistung zeigte
das untere Paarkreuz mit Müller und Krebs, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Keine Chancen ließen Szappanos / Müller bei
ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Birus / Rügner. Mit 1:3 verloren Khymenko / Krebs ihre
Partie gegen Jirasek / Rasenack. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Auf Messers Schneide stand die im Voraus anhand der TTR-
Werte als ausgeglichen erwartete Partie zwischen Artem Khymenko und Christian Rasenack, bevor
sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Einen Zähler für die Gäste musste Csaba Szappanos bei der 1:3-Niederlage
gegen Michal Jirasek hinnehmen. Wenig später ging es beim Spielstand von 1:3 weiter, als das
untere Paarkreuz sich duellierte. Eher wenig Gegenwehr bekam Nico Müller bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Martin Rügner. Nur einen Satz verlor Alexander Krebs bei seinem Sieg in vier Sätzen
gegen Alexander Birus und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 3:3. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Artem Khymenko über die 1:3-Niederlage gegen Michal Jirasek hinweggetröstet
werden musste. Völlig ungefährdet war daraufhin indessen der Sieg von Csaba Szappanos gegen
Christian Rasenack nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 9:11, 11:9, 11:8 nicht verloren.
Nico Müller gewann wenig später sein Spiel gegen Alexander Birus überzeugend und anhand der
TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Alexander Krebs und Martin Rügner holten am
Ende eines langen Spiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Einen Sieg
holte Alexander Krebs bei seinem 3:1 gegen Martin Rügner. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der
insgesamt spannende Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für die Mannschaft des TTC
Zella-Mehlis zu Ende.

Durch diesen Sieg hat der TTC Zella-Mehlis nun ein Punkteverhältnis von 12:2 auf dem Konto,
während der Post TSV Halle nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 0:14 als bisherige
Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun
gegen den SV Aufbau Altenburg (TTC Zella-Mehlis) bzw. gegen den Post SV Zeulenroda (Post TSV
Halle).

 Statistik:
 TTC Zella-Mehlis

Doppel: Szappanos / Müller 1:0, Khymenko / Krebs 0:1 
Einzel: A. Khymenko 0:2, C. Szappanos 1:1, N. Müller 2:0, A. Krebs 2:0 
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 Post TSV Halle
Doppel: Birus / Rügner 0:1, Jirasek / Rasenack 1:0 
Einzel: M. Jirasek 2:0, C. Rasenack 1:1, A. Birus 0:2, M. Rügner 0:2


